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Königsfeld (akb) Die Wahl zum Jugend-
beirat Königsfeld hat bislang für wenig
Freude gesorgt, die Beteiligung fiel äu-
ßerst mager aus. Dabei dürfen aber die
nicht aus dem Blick geraten, die sich
gerne für ihre Generation einsetzen
wollen. Das sind zum Beispiel Andreas
Zimmermann (16), Nico Schwarzwäl-
der (16) und Hanna (17) und Jonas Rei-
ner (15). Die Burgberger wurden zum
ersten Mal in den Jugendbeirat gewählt
und haben schon einige Ideen.

Denn bisher ist für Jugendliche in
Burgberg außer bei der Feuerwehr und
im Privaten nicht viel geboten, wissen
die Vier. „Vorher hat es einfach nicht so

viele Jugendliche im ähnlichen Alter ge-
geben wie jetzt“, erklärt Andreas Zim-
mermann. Er und Nico Schwarzwälder
wollen sich als Beiräte engagieren, un-
terstützt von Hanna und Jonas Reiner
als Stellvertreter. „Beim Bolzplatz an
der Schule wollen wir uns für neue Tore
und neue Netze einsetzen. Dann könn-
ten wir dort ein Fußballturnier organi-
sieren, die Ortsteile spielen gegenei-
nander“, schlägt Nico Schwarzwälder
vor. Die Hölzlehütte in Richtung Kin-
derweide könnte eine Renovierung ver-
tragen und als Treffpunkt zum Grillen
für die Jugend werden.

Den Vorwurf von Bürgermeister Fritz
Link an den aktuellen Beirat, dass sich
plötzlich kein Jugendlicher mehr für die
Anschaffung eines Bauwagens im Na-
tursportpark einsetzen möchte, kön-
nen die vier Burgberger nicht nachvoll-

ziehen. Hanna, Nico und Andreas
wussten bis vor Kurzem noch nicht ein-
mal von dem Thema und Andreas fügt
an: „Die, die den Bauwagen wollten,
sind jetzt weg. Die Idee ist gut, aber wir
haben davon nichts mitbekommen.“
Ein ähnliches Problem vermuten sie bei
der Jugendbeiratswahl. Flyer in den
Schulen aushängen oder über die Inter-
netkanäle wie Facebook oder Whats-
App informieren, würde die Jugendli-
chenbessererreichen.„Jetzt istesunse-
re Aufgabe, uns zu kümmern und zu in-
formieren“, sagt Hanna Reiner. Dass
der neue Jugendbeirat etwas bewegen
kann,davonsindsieüberzeugt.„WirJu-
gendlichen kennen uns untereinander
auch in den anderen Ortsteilen, das ist
wichtig“, findet Andraes Zimmermann.
An Ideen mangelt es für die neue Amts-
zeit schon mal nicht.

Jonas Reiner, Andreas Zimmermann, Nico Schwarzwälder und Hanna Reiner (von links)
werden ihren Ortsteil Burgberg als Jugendbeiräte und Stellvertreter vertreten. Die magere
Beteiligung an den Wahlen ist aus ihrer Sicht dem geschuldet, dass zu wenig und nicht auf
den Informationskanälen der Jugendlichen Werbung gemacht wurde. B I L D : B L A S E R

Jugendliche setzen sich sehr wohl ein
Vier neue Jugendbeiräte aus Burg-
berg haben einige Ideen für ihre
Generation in Königsfeld parat

Königsfeld – Mit Engagement und
Esprit haben der Unterstufenchor der
Zinzendorfschulen und ein Instrumen-
talensemble unter der Leitung von Jo-
hannes Michel das Kindermusical „Is-
rael in Ägypten“ aufgeführt. Das teilen
die Zinzendorfschulen in einer Presse-
mitteilung mit. Es erzählt auf humor-
wie gefühlvolle Weise die biblische Ge-
schichte von Moses, der die Israeliten
aus der ägyptischen Sklaverei befreit.

Zwei Erzählerinnen (Lissi Königsber-
ger und Ann-Kathrin Moritz) führen
von der Empore aus durch die Ge-
schichte, in welcher der Pharao (Henry
Steiner) und Moses (Lena Huss) als
Kontrahenten auf der bunt und fröhlich
gestalteten Bühne stehen. Weil der Pha-
rao die Israeliten nicht ziehen lassen
will, schickt Gott (Claudius Schiffer) ei-

ne Plage nach der anderen. Jedes Mal
verspricht der Pharao, Moses und sein
Volk ziehen zu lassen und jedes Mal
bricht er das Versprechen, sobald Gott
die jeweilige Plage beendet, denn sich
seine Pyramiden bauen zu lassen und
nicht dafür zu zahlen, ist für ihn prak-
tisch. Erst als der Sensenmann (Fabian
Heizmann) kommt und alle Erstgebo-
renen (für jeden kommt ein spitzer
Schrei aus dem Chor) holt, gibt er nach.

Mit viel Phantasie und Spielfreude
werden die zehn Plagen dargestellt. So
hüpfen etwa die kleinsten Mädchen als
Frösche gekleidet über die Bühne im
Kirchensaal, wobei ihre Füße in grünen
Gartenhandschuhen stecken. Als Flie-
gen schwirren Jungs mit kleinen Sieben
vor den Augen durch das Publikum und
als der Sensenmann kommt, wird es
richtig gruselig.

Das Stück von Thomas Riegler ist vol-
ler witziger Einfälle, etwa einer Anspie-
lung auf das Grimm’sche Märchen vom

tapferen Schneiderlein, als sich der
Pharao zum Schutz vor den stechenden
Fliegen ein Kleid schneidern lassen will
bis zu den schrägen Reimen, in denen
der Bauer (Lukas Dovern) den Tod sei-
nes einzigen Tieres während der Vieh-
pest beklagt: „Meine Kuh Babette, die
war so eine nette.“ Die Schar der Heu-
schrecken knabbert an Knäckebrot,

welches von den Bäumen hängt. Neben
den Solisten überzeugte der Chor der
sechsten Klassen mit unbefangener
Bühnenpräsenz, die Instrumentalisten
Reinhard Ziegler (Violine), Hans-Beat
Motel (Posaune) und Matthias Faller
(Klavier) sorgten immer wieder für den
professionellen Sound zwischen Gos-
pel, Pop, Jazz und Klassik.

Mit Humor und Gefühl
Unterstufenchor führt Kinder-
musical „Israel in Ägypten“ auf

Die zweite biblische Plage sind die Frösche, die beim Kindermusical „Israel in Ägypten“ der
Zinzendorfschulen lustig über die Bühne hüpften. B I L D : Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Die TV-Moderatorin Tatjana
Geßler ist am 6. Dezember
erstmals mit einer Lesung zu
Gast in Königsfeld. Sie er-
zählt, wie sie Autorin wurde
und warum Kinder an-
spruchsvolle Zuhörer sind.

Frau Geßler, Sie sind als Moderatorin
bekannt aus SWR-Sendungen wie der
Landesschau oder „Tatjanas Tierge-
schichten“. Wie kamen Sie dazu, auch
noch Bücher zu schreiben?
Ich habe schon immer gerne Geschich-
ten geschrieben, schon als Kind. Dann
wurde ich gefragt, ob ich zu Tatjanas
Tiergeschichten nicht ein Begleitbuch
schreiben wolle. Das erste ist 2007 er-
schienen und das Schreiben hat mir
sehr viel Spaß gemacht. Doch ich wollte
auch eigene Ideen umsetzen und fragte
selbst bei einer Verlagslektorin nach.
Und wie es der Zufall wollte, suchte sie
gerade nach jemanden, der eine Tier-
arztserie für Kinder schreibt. Ich stam-
me selbst aus einer Tierarztfamilie, das
passte also genau.

Kommt es durch Ihre Familie, dass sich
all Ihre Bücher und viele Ihrer Sendun-
gen um Tiere drehen?
Ja, ich bin total tierverrückt. Mein Vater,
mein Großvater und mein Urgroßvater
waren Tierärzte. Wir hatten Hasen,
Schildkröten, Hunde, Meerschwein-
chen und wenn einmal im Dorf ein
Spatz aus dem Nest fiel, brachten die
Leute ihn zu uns. Das mach ich heute
noch so, da muss mein Verlobter
manchmal ganz schön Geduld mit mir
haben (lacht).

Bei soviel Umgang mit Tieren gibt es
aber sicher auch einige ungeahnte
Situationen. Ist es für Sie mal gefährlich
geworden?
Solche Momente hat es schon gegeben.
Einmal habe ich einen Beitrag über
Mähnenrobbengemachtundwardafür
miteinemPflegerinderenGehege.Eine
Robbe hatte ein Baby und hatte mich

wohl deshalb bedroht, das Maul aufge-
rissen und schoss immer wieder auf
mich zu. Da hatte es auch nicht gehol-
fen, dass der Pfleger meinte, wenn die
michbeißt,könntemirehkeinerhelfen,
denn wegen der vielen Bakterien würde
sich die Wunde entzünden und einen
dahinraffen. Aber es ist nichts passiert,
wir achten sehr auf Sicherheit.

Trotz aller Tierliebe, reizen Sie auch
andere Buchthemen, andere Genres?
Die Überlegungen sind immer wieder
da, aber dazu ist im Moment keine Zeit.
Ich bin ja nicht in erster Linie Autorin
und für die laufenden Serien bestehen

Folgeaufträge. Wenn ich mal Zeit habe,
könnte ich mir Krimis oder einen Ro-
man gut vorstellen.

Bei Lesungen, wer ist da das kritischere
Publikum: Erwachsene oder Kinder?
Kinder haben meiner Ansicht nach ein
unterschätztes Bewusstsein dafür, was
funktioniert und was nicht, was ihnen
gefällt und was nicht. Die Tochter einer
Freundin zum Beispiel sagte mir ganz
direkt: „Das Buch fand ich viel lustiger
als das andere“. Sie setzen sich sehr in-
tensiv damit auseinander und merken
dafür auch, wenn jemand viel Herzblut
in eine Geschichte steckt.

Was können die Besucher Ihrer Lesung
in Königsfeld erwarten?
Die Lesung richtet sich an Kinder eben-
so wie an Erwachsene. Ich werde mich
an der Mischung im Publikum orientie-
ren wie viel ich aus den Begleitbüchern
zur Sendung oder den Kinderbüchern
vorlese.DazuwerdenVideoausschnitte
aus Tatjanas Tiergeschichten gezeigt,
damit es nicht nur was zu hören, son-
dern auch zu sehen gibt. Im Anschluss
beantworte ich auch gerne Fragen aus
dem Publikum und gebe Autogramme.
Ich bin auf jeden Fall gespannt, denn in
so einem großen Rahmen wie im Haus
des Gastes hatte ich noch nie eine Le-
sung. Aber Hans Rohrbach, der die Le-
sung organisiert und mich eingeladen
hatte, gibt mir da Zuversicht.

Besucher der Lesung können auch
spenden, für den Tierschutzverein
Arche Canis und das Tierheim Esslingen.
Warum diese beiden Einrichtungen?
Das private Tierheim Esslingen kenne
ichvonderSendungher,dieleistentolle
Arbeit für die Tiere. Über den Verein Ar-
che Canis habe ich meine Hündin Fini.
Sie wurde aus einer Tiertötung in Un-
garngerettetundwarkurzvordemSter-
ben, als ich sie bekommen habe. Nun
geht es ihr aber sehr gut und sie wird
mich selbstverständlich nach Königs-
feld begleiten.

F R A G E N : A N N - K A T H R I N B L A S E R

Die Liebe zu Tieren in Bild und Buch

Tatjana Geßler ist nach eigenem Bekennen tierverrückt und bringt ihre Liebe als TV-Moderato-
rin, Buchautorin und im Einsatz für den Tierschutz zum Ausdruck. Am 6. Dezember ist sie
erstmals mit einer Lesung im Haus des Gastes in Königsfeld zu Gast. B I L D : P RE S S E B I L D GE S S L E R

Königsfeld (cn) Was anders ist als im
Vorjahr war der rote Faden, nach dem
Bürgermeister Fritz Link den Ausschuss
für Tourismus, Kultur, Bildung, Jugend
und Soziales durch dessen Zuständig-
keitsgebiet lotste. Dazu gehört ein Fah-
nenprojekt des Kulturvereins „Kukuk“,
das mit 5000 Euro bezuschusst wird,
Menschenrechte sind das Thema. Die-
ses Mal sollen die Fahnen nicht wie bis-
her ausschließlich vom Königsfelder
Künstler Arnulf Struck kreiert, sondern
nach einem Wettbewerb im Vorfeld
ausgesuchtwerden.12 000Eurosindals
Budget vorgesehen, die Hälfte soll mit
Hilfe von Sponsoren finanziert werden.
Die prämierten Fahnen werden im
Haus des Gastes gezeigt, wo auch der
KönigsfelderKünstlerkreisQuadrattra-
ditionellerweise seine Ausstellungen
gestaltet. Für 2015 erhält er dafür einen
Zuschuss über 500 Euro.

Das ehrenamtliche Engagement für
KulturundBildungist inKönigsfeldins-
gesamtauffälligausgeprägt,konstatier-
te Link zufrieden und machte das Gre-
mium auf den ehrenamtlichen Betrieb
des Albert-Schweitzer-Hauses auf-
merksam. Personalkosten fallen nicht
an, aber Betriebsmittel von fast 32 000
Euro. Je die Hälfte übernehmen Ge-
meinde und Historischer Verein. Der
kommunale Zuschuss an die Jugend-
musikschule St. Georgen-Furtwangen
wurde auf 41 000 Euro erhöht. Die Ge-
meindebücherei erhält zusätzlich 3700
Euro für die elektronische Ausleihe von
Büchern.

Das Großprojekt unter dem Stich-
wort „soziale Sicherung“ ist der für 2015
geplante Neubau einer Kinderkrippe
neben dem Königsfelder Kindergarten
Arche. 375 000 Euro sind dafür im Ver-
mögenshaushalt eingestellt, außerdem
59 000EurofürdieSanierungdesbeste-
henden Sanitärbereichs. Die Krippe
wird allerdings nur gebaut, wenn För-
dermittel fließen. Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) soll von der Gemeinde
1700 Euro erhalten für ein neues Fahr-
zeug für seinen bewährten „Helfer-vor-
Ort-Dienst“.

Die beiden neuen Wander- und Rad-
paradieswege müssen ausgeschildert
werden, war von Kurgeschäftsführerin
Andrea Hermann zu erfahren. Das soll
2000 Euro kosten, was Jan-Jürgen Kach-
ler als „völligen Blödsinn“ bezeichnete.
Es gebe immer mehr Schilder in der Na-
tur, nach seiner Beobachtung „blickt da
niemand mehr durch.“ Birgit Helms
wollte wissen, ob Vesperstuben und Lo-
kale entlang der Paradieswege ins tou-
ristische Konzept eingebunden seien.
Ein Aufruf an die Gastronomie blieb oh-
ne Resonanz, Andrea Hermann will je-
doch einen zweiten Anlauf starten.

Geld für Fahnen
und neue Schilder

➤ Tatjana Geßler, 44, stammt aus
der Nähe von Heidelberg, ist TV-Mode-
ratorin, Journalistin und Buchautorin.
Seit 17 Jahren ist sie für den SWR tätig
und hat seit 2007 bereits 13 Bücher
veröffentlicht.
➤ Die Lesung mit Tatjana Geßler
findet am Samstag, 6. Dezember, ab 15
Uhr im Haus des Gastes Königsfeld
statt. Sie richtet sich an Kinder und
Erwachsene. Der Eintritt ist kostenlos.
Der SÜDKURIER unterstützt die Ver-
anstaltung als Medienpartner. (akb)

Zu Person und Lesung
Königsfeld – Das Christoph-Blum-
hardt-Haus in Königsfeld lädt Bewoh-
ner, Angehörige und Gäste zum Niko-
lausmarkt am morgigen Donnerstag, 4.
Dezember, von 15 bis 17 Uhr ein. Die
Schüler der Zinzendorfschulen gestal-
ten das Programm wer noch ein Ge-
schenk oder Weihnachtsdekoration
sucht, wird sicher an den Ständen der
Landfrauen und verschiedener weite-
rer Anbieter fündig.

Nikolausmarkt im
Blumhardt-Haus

Südkurier, 3. Dezember 2014


